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M e u t e w'rd das M Swck, M . I M g a n g
M l d̂ 's ^andc^geftft- und Negiernngsblattes fur
das K^ttlalib Krain ausgegeben llnd "ver^ndeH. ; s

, '^aibach, am 21. November l ^ l j l . ^ ^ '^
Vom f. k. Redactionsbureau _des

Die k. k. Landesschull'ehördeHvMH'Kronland
Krain hat die al, der vaibacher Normalhauptschule
erledigte Nhlerstelle der^tften M M MererMbthei-
ll,n>i, dem Lehrer der eisten Classe unterer Wtheiluug
an del selben Hauptschule, Frauz Z e u t ^ c h , Wjj.'hen.

Laibach am l i . ^ » « » » ^ ' ^ ^ ^ ( l ^ j ' ^ j ^

Das k. k. Finanzministerium hat die Oberrevi-
deutenstelle bei der Rechuungs-Kanzlei der k> k. sie-
beubürg'schen Finanz-Laudeodirection dem Reuideutt'n
der Cameral-Vezirksverwaltung zn SnlzlMg ^ Anton
M ü >i k verliehen. ^ ̂  ><^ ̂  - ^ ^ -

Das heute den IV.^Ml^^^ 'HZienene
I.XV<ll. Stück des allgemeinen Reichsgeseft- und Re-
gierungsblattes vom Jahre ltt.'N enthält unter Nr.
2^3 nachstehende Verordnung des Ministers des I n -
nern vom 14. November 18 ' i i , b, treffend das ^Ver-
bot des „Komischen Volkokalenders für 18^2." '

Da der in Hamburg erschiene»!: „koinische Volks-
kalender für 18l>2 von Adolph B r e n n g l a s " durch-
aus revolutionären Inhaltes, ist, so hat der Minister
des Innern, im Sinne der ka i j i rMM Verordmmg
vom s'. I n l i d. I . , (Nr. 16^ des Meichsgeseyblat'
teo ^j. 2) denselben für dcn ganzes,U,mfqnH,des)öster-
reichischen Kaiserstaates verbotcn.. . " > ! , - - ^ 5! , -

D e r M in i s te r des I n n e r n :
V a ch m/j». ""'

Nichtamtlicher Theil.
Italicilisclie Zustl ude.^,,',,^

"Nach Privatmittheilungen aus Italien" soft sich,
namentlich in Mittelitalien,, eine. gchüsßge nnd b^
denklichc Etimmnng klindgebeii. ^Oatz Spiel,der ge-
l>'lln,'il Gesellschaften ist bei diesem Anlasse geradezu
unverkennbar. I n demselben Masie, als es die ober-
steu r '̂uker derselben für angemessen finden, die of.
feutliche M^'iuuug starker oder schwacher zn bewegen,
werdcu auch die zahlreichen ^>cbel, deren sie sich be-
dienen, mchr odcr minder kräftig in Vewegnng gc-
scht. Es ist mwerkennbar, daß sie den Moment für
ziemlich günstig auschei,, und mit der ihnen eigen-
thümlichen Sorglosigkeit gegen jede si^ere Zukunft
bellte., sic diese Z l w e r s i c h t ^ a ^ ^ ' ^ , ^ ^ ^ ^

N i r zweifeln, daß der^in vielen Beziehungen
practisch^ und rascher Auffassung fähige Smn der
italienischen Bevölkerungen sich ungeachtet des ihnen
gleichzeitig innewohnenden Sanguinismnö zu unbe-
dachten Schritten hinreißen lassen werden. Ein jedeV
Anfstandsversüch auf der Halbinsel hatte iu diesem
Augenblicke weniger als jemals auf Erfolg, zu. vech-
nen. Ohne Oesterreichs zu erwähnen, glaub.» wir,
baß die französische (Garnison Roms in dirsem Au-
Anblicke znverlässig mit aller ElUschiedenheit für die
^ache der OrdlNlug eiustehen würde.

! , „ , Die Erfahrung diesem Jahrhunderts hat über-
di<esi''-gelehrt, d.iß Aufstande nnd RevvHntionon in^

^ Italian zwar mißliche, aber doch ink' r-ovikbergchende
Störungen im europäischen Gestmmt^be^n h»»vvrM-
bringen im Stande sind. Ein M e s mit sich fort-^

! reißender uud verschlingender Siurm ist ,bl«h«r,;<iwn
der HMmsei nicht ausgegange»> m W dürfte auch
ftrnerhm nicht von ihr ausgehen., > -.
, Allei l l , wenn wir die GlWe der Gefahr ^uch

flücht aUzll hoch anschlagen, so' rrWgcu fich doch dir
Rücksichten der Wachsamkeit d^r betreffenden Reg«-
rungcn unwillkürlich auf. Es ware Sorglosigkeit uud
Pstichlvergessenheit zugleich, wenn li< die durch schwan-
kende Zustande im Auolande erhähfe BebelUMlg des
Augenblicken übersehen würdeu. Nachrichten aus der
^ombardie und Venedig, meldelM, daß dort seit ei-
niger Zeit gegen politische Ueberfreter^und ^namentlich
gegen die Verbreiter revolutis»iärer Provocatioueu
nach vollcr gesel'licher Strenge vtt'fahren wurde. Wer
da weisi, dast d« Gefichle des Hasses und der Rache
der Regierung gänzlich fremd sind, wird leicht bc-

^greifen, daß jeue Strenge bloß die nolhweudige (5on-,
f̂tquenz der politischen Lage d?S Augenblickes ist. I n

lemem Lande, wo eine im

ewigen Gegensa>)e mit aile» (^ruudsMeu der gesell-
schaftlichen Ordnung ihre gcheimen und ver0l-rtticheil
.Inttlgnv'll Nlcht Mlf^l ' t , bedarf eö oh,« Zweifel ab-
^schreckelldrrBcispi^, welche 5cm ruhten Bürger zu-
igleich die Gewahr bieten, daß die Regierulic; dec Er-
!silll,l«gMer^chrer Pflichten, selbst der Wversten, zu
straft», HewHsl,,s«)..

Lt l iback, 2l). November.
Die Ueberschwemmun,̂  an der Laibach-Agramer-

Reichsstraße in Kuscharje bci Kleingaber hat ain ltt.
d. M- eine Höhe von 4' 4 " erreicht, so daß die Be-
nümmg der überschwemmten Strecke ans sicherheits-
polizeilicheu Rücksichten abgesperrt und znr Herstellung
der unterbrochenen Communication für eine Noch^
straße in jener Strecke gesorgt werden mußte.

! Per W'isserstand in Planina hat durch das Aus-
treten der Unz eine solche Höhe erreicht, daß 51
Hänser im Wasser uud unbewohnt stehen. Ebenso ist
die Ortschaft Watsch bei Sagurje ganz überschwemmt
und stehen auch dort .-lO Häuser derart unter Wasser,
daß von den tiefer tiegeuden nur mchr die Dächer zu
sehen sind.

ö. i i ba th , 21. November.
Der neue Herrschaftsbeswer von Pouovilsch bei

i.'ittay, Herr I . M . E h r e n reich, hat dem Herrn
Statthalter, aus Anlaß des in unserm gestrigen Zei-

^tungsblatte veröffentlichten Aufrufes, sogleich einen
Betrag von E i n h u n d e r t Gulden (5. M . zur Er-
leichteruug des nnter der Bevölkerung der Bezirks-

lhauplmannschaft Tschernembl herrschenden Nothstandes
iübergeben, und dadurch einen schonen Beweis seincs
edlen Wohlthätigkeitssinues, dort, wo es noth thnt,
eben so schnell als großmüthig zu helfen, an den

< . / ^ ^ _^

Tr ie f t , 17. November.
. ^ . i i A^ssolg, ' des s r̂ecklichen Wetters,

welches seit ein Paar Tagen auf unserm biolfe tobt
langle erst heule früh der Postdampfer au5 (^onstan
linop^l, welcher gewöhillich EvlNUags ankommt, an.

Unter de» <veMgen Mistndei, (es wal^n d.^u 1")
b'fand sich anch der preußische (5onft«l ven Dan«s-
kti's, V ' . WeiOein. <5r l'sqckM' nber 2lw v̂ rslsche
und ai.̂ bische M ^ o ^ ' D ^ ^ « i e b V iwei Mt^ulscriftten
init sich, lvelche die Gl,',^ '̂  Jahr-

huxtzeM osn Perstkn ens^unrii^ <7i innernümnf «nn
eme lUtaubsi-eist üa.) Bfrlili...Älis^'ssonstanttnopel
erfahre«.wir,,daß wirklich der Eisenbahudan zwischen
Cairo llud M i a M i e n durch ^mcn Fwnan^,der ho«
heu Pforte bewilligt wurdL. Al i Pascha,,, welcher
seine DimWon «iua^'r^icht.hatte, wurde pM 'Su l tan
bewogen, feil, Dim<ssionsgesuch ^m'hc^ ^zn, Lehmen,
uud bleibt folglich noch feriler alif seinem Postsu als
Minister:ider iiußern Ängelegelchiiten. Als <>uad
Effeudi und der wrof?pez«r deu^EntWuß Al i Pascha's
erfahren hatten, er wolle sich feiner schwachen ^esund-
h.'it wegen in's Privatleben, zm'uckzioiM, beredeten
di<'se dm Sultm,, il>» Wtt biA^m. HKarhtlbcn. «bzu-
halteti, deun si'in^ DmnUon fönnte an den fremden
Hoftn zu einer Zeit, wo so-viele ^ h g t t ' zu lösen
wären , e i M 'Wt>l^ ^ n t b r M ' Mchen. Att Pascha
ließ sich dm-ch >as Iurch«n/ M E M a M bewegen,
und bli^b nnf feinem hosten. Es wird I i nrn bekannt
s«)ii, daß sich in Bonagi-Kioi eine Kommission ver-
sammelt l>atte, u,n die Rechte Fiank,eich's in der
AilgeleaMheir Ielnsalems zu ptilfel?, und dem Rache
der hohen Pforte, ei»^, Bericht zu ^i statten. Die
(^oinültmo», bestchend aus Emir Muhlis Cftndj, dem
französische« Consul in Iernsalem, d»m Hrn. Stephan
Vagorides uud andern Personen, erkannte zwar alle
alten Documente Frankreichs ^,ls gültig, und der
französische Gesandte am türkischen Hofe, Herr de '̂a
Valette, auf tiefn» Spruch gesticht, «ichte dem Prä-
sidenten des Rathes eine Note cin, in welch.-r er ver-
langte, daß diese Rechte von der Pfor.e schriftlich
aberkannt würden, welche Frankreich seit uralten Zei-
ten in Jerusalem hat. Aber der Großrezier, Reschid
Pascha, antwortete dem Herrn oe La Valette in einer
P t̂e ,̂ Dese F:aH: uicht früher löseu zu könmn, bis
nicht alle übrigen christlichen Machte dazu ihre (Ge-
nehmigung gegeben hätten, iudem es sich Nm eine
Religionsangelegenheit handle, welche auch bie'andern
Mächte angehen muß, und dieß mn so mehr, da Ruß-
land, laut den Tractaten von Mmackjchi, auch einige
Rechte im heiligen Lande auszuweisen hätte, wld ge-
gen jede Neuerung in» selbe» verwahrt, welche zu
ihrem Nachtheile nnd 'ohne ihre Bewilligung vorge-
nommen werden könnte. Herr de La Balette begab
sich nach dieser Antwort zum' Minister des Aeusiern,
All Pascha, und kielt mit ihm eine lange Konferenz-
eine zweite Conferenz hielt er mit dem ^rosivener,
wo er, wie Eiuiae wissen wollen, die Absicht ausge-
drückt habeu soll, feine politischen Relationen mit der
hohen P/ortc, brechen zu woUe^ Der brittische
Gesändle, S i r Stratfv.rd C a u u M , soll. Z)" >doch
bewogen haben, früher eine Anfror t aus Paris zu
erwarten.

I N Athen wurden a,n 10. d. M . die Kamnnr»
geschlossen, nm wieder am 12. ohne Thronrede cross-
net zu werden. Man erwartete mit Va l iMe i t die
Ernennung des Präsidenten, iudem leftteus wegen der
Ernennung deeselw, sowohl im Cabinet, als unter
den Deputirten große Spaltung herrschte. Auf jeden

, 5all glaubt »nan, es werde e,n Candidat der Regie-
rung den Vorzng erhalten. Vor dem Schlüsse der
Kammeru hat der Senat nach langen und hartnäcki-
gen Debatten das Recrulirungsgeseft, und die Tepli-
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tirtenkammer das Gesetz über rückständige Credite
der Regierung angenommen. Drei Räuber wurden
lettteus in Griechenland entbauptet, anderen steht bal-
digst ein gleiches Schicksal bevor: ein Zeichen, daß
die Behörden ernstlich in der Ausrottung der Nan-
berbanden besorgt sind.

Samstag gelang es wieder einem Dampfer des
Lloyd, dreien Matrosen das Leben zu retten, welche
auf einer Barke ihr Obst zum Verkaufe uach Triest
bringen wollten, und seit vieleu Stunden ohne Steuer
ruder beinahe ein Raub der hocl'schäumeudeu Wogen und
der fürchterlich brausenden Bora geworden wären.
Sie wurden an Bord des Schiffes gebracht, wo sie
erwärmt und mit Suppe uud Neiu gestärkt wurdeu.
Se. k. k. Hoheit, der Erzherzog Albrecht, welcher sich
unter den Reisenden befand, gab den unglücklichen,
halberstarrten Matrosen (ein Vater mit zwei Söhuen,
Namens Castro, aus Pirauo), gleich eme Summe
Geldes, zu welcher die übrigen Reisenden jeder
elwas beitrug.

A u s K r o a t i e n , 17. November.

^ . Die Anwesenheit des k. k. Generaladjutan-
ten Kellner von Kelleustein m Agram war segeubriu-
geud. D e r s e l b e ha t den Ueberschwemmteu
unseres K r o n l a n d e s die n a i n h a f t e S u m -
me von 18.000 fl. z u g e w e n d e t , und wird nun
wieder seine Reise nach Steyermark antreten, den
Dank der Unglücklichen uud nun Getrösteten dem
Mouarchen überbringend. Der Schade, deu Waras-
diu erlitt, soll indes; nicht so groß gewesen seyn, als
man anfänglich meldete. Den meisten Nachtheil hatte
das Landvolk, da auch die kleineren Flüsse aus ihren
Ufern getreten waren. Es wird überhaupt lange be-
dürfeu, bis sich Croatien von deu Wunden zweier
Mißjahre erholt, und es ware vielleicht sehr ange^
zeigt, wenn jene Männer, die eine Stimme im Laude
haben, sich bei der Regierung dabin verwende» möch-.
ten, daß das Land eine Berücksichtigung bei der
Stenervemessnnq fände. Vis jeyt ist die Vcrzehrnna.5-
steuer noch nicht gänzlich eingeführt, und es ist leichs
zu errathen, daß die Theuerung sodann mich meln
gesteigert wird. — Ich lesc in Ihrem werthen Blatte
uud amb auswärts häufig Klagen über die Vernach-
lässigung so mancher städtischen Institutionen, Be-
leuchtung u. s. w. Man konnte m Croatian wür-
dige Seiteustücke dazu linden. Unsere größten Städte,
Agram und Warasdiu, sehen noch immer desolant aus :
statt eines besseren Pflasters erfreuen wir uns eines
ewigeu Kothmeeres, und die Fiusteruiß der halsbre-
cherischen Straßen wird kaum durch einige clende
Lampe, erhellt. Wozu haben wir einen Gemeinde-
rath? Wozu in Agram für 20.009 fl. Beamte?
Der löbl. Gemeinderath verhalt sich passiv, schweigt
und weis; sich über die gerechten Vorwürfe der Presse
zu tlösteu.

Ein Bauer ans der Gegeud vou <.'akathuru hat
' eine wichtige Erfindung gemacht, nämlich einen Wa-

gen construirt, der sich vou selbst, durch eine bloße
Maschinerie fortbewegt, uud obwohl diese Ersiuduug
keineswegs eine ganz neue ist, lo soll doch der Me-
chanismus dieses Wagens beachtenswert!) seyn, und
es ist das Ganze ein Beweis, daß sich auch in unse-
rem Landvolke ein anderer Geist zn regen beginnt.
— Die Gemeinden coustituiren sich allseitig auf das
Beste: so sind im Warasdiuer Comitate, so wie iu
der Carlstädter Vice - Gespanschaft meist die größereu
Grundbesitzer zu Bürgermeister« uud Gemeindevor-
stehern envahlt worden. Der Baner ist recht wohl
damit einverstanden, weuu ein Adeliger au der !«'!<>
seiner GeschO steht, uud ist das auch vou seiuem
ftühereuEommnnallebeuhcr gewohnt. Auch das Schul-
weseu uimuu einen «rfrenlicheu Aufschwung: die Leh-
rer werden besser gcheUt. «halten Gehalte bis zu
400 ff., nebst freier Nohmwg uud Behchumg. Für
die Lehrlinge und Handwerker lst durch gut eiugerich-
tete Sountagsschuleu gesorgt, die h,« und da auftau-
chen. Eüde dieses Mouates werden die Beamten-
stellen benu Agramer Gemeinderath definitiv beseyt
werden. Auch die Gehalte der niedere,, Po<w,, wie
der Marktbcamten, der Viertelmeister uud des Quar-
tiermeisters sind verbessert worden. Um deu letzteren
Posten haben sich sehr viele Bewerber gemeldet, uud
es ware wohl wüuscheuswerth, dasi er entsprechend beseftt
und auf Kenntnisse in dem Fache Rücksicht genom-

men würde, da die Einquartiruugen iu Agram iu!
kaum glaublicher Masse Statt finden. — Uusere I u - ^
dustriellen iuteressireu sich sehr lebhaft um die (5arl-,
stabler Bahn; leider aber haben wir auf jeuc, Richtuug
keine Hoffuung, uud die croatische Seeküste bleibt
dadurch noch immer sehr eiclusiv gestellt, ja der
Verkehr daselbst wird uoch mehr schwiuden, sobald
die großen Städte einander durch die Eiseubahn uaher
gebracht stud. Weun man auch auf keiueu starken
Personenverkehr rechnen kauu, so ist der Flüchten-
irausport, besonders von Sissek uud Earlstadt uach
Laibach, eiu sehr bedeutender, uud auch aus strategi-
scheu Gründen wäre es sehr wünschenswert!) gewesen,
wenn die Bahn sich uach möglichst vieleu Richtuu
gen der Militärgranze ausgezweigl hätte. — I u l i -
terarischer Veziehuug ist es ziemlich stille, wir siud
hier meist auf fremde Bücher beschränkt. Sehr miß-
fallen uud beinahe Indignation hat Neugebauer's
Werk „über Südslaveu uud ihre Länder" erregt. Es
ist mit beispielloser Leichtfertigkeit behandelt. Um so
mehr glaube ich die Aufmerksamkeit auf die zwar
schlichte, aber recht schayeuswenhe Arbeit des bosni-
schen Franciskauermönches Iuki6 ,>>>u»6l<^ ^ i .U. l j i "
leuken zu dürfeu, von der eben ein neues Heft auf
Kosten der „^Iltticu" in Gay's Buchdruckerei erscheint.
Iukiä beleuchtet zw>>r bosnische Zustände in der Re>
gel allzu sehr von» geistlichen Standpnncte ; für die
Forscher des Slaveuthumo siud seine Schriften iu-
dessen jedenfalls von Interesse. Math. B a u hat
deu 2. Band seiues „ lwlncmlik" herausgegeben.
Neben einer schaneuswerthen Biographie dcs Ragusa-
ner Dichters, Domiuicus Raujiua, enthält er beson-
ders einen Veitrag zur Aunäheruug der slavischen
Idiome in einem pauslavische» Dialect.

O c lt e r r c ! ch
T r i e f t , 14. November. Wir verdanken eiuem

Reisenden folgende interessante Mittheilungen über
verschiedene v»l5pi>lt-Grubeu iu Dalmacieü. Unge-
fehr !M) Klafter vom Meere, in der Localitat Guil-
lirat, eiuer kleiueu Bucht, in der Tradaccoli vor An-
ker geheu könueu, um gleich vom Laude aus gela-
den z'.l warden, siud mehrere Schachte gegraben wor-
ten, iu denen eiu beinahe gaii^ schwarzer Schiefer ge-
fuudeu wurde. Die Arbeiter hielten das Erzeugnis?
für Pech, es ist aber Stemkohle. Die Adern sind
1 bis 3 Fuß mächtig uud dürfte sich hier gewiß die
Aulage einer Miue lohueu. Dieß würde für's Laud
vou großem N u l M seyn, da die bedeuteuden Steiu-
kohlengruben bei Dernis, der Wiener Gewerkschaft
g hörig, zu weit vom Meere entfernt liegen, um mit
Vortheil betrieben zu werdeu.

Da ich mich vou der Halbinsel Sabioncello über
Orebic uach iö'urzola uud von dort uach Spalato be-
gab, beuultte ich einige Tage, um auch die Asphalt-
grubeu am Mossor zu besucheu. Ich schlug den Weg
über das sehr reizend gele^ue Städtcheu Almissa, am
Ausflusse der Cetiua, ein, uud machte längs dem
Meere hin eiue höchst augenehme, malerische Fahrt.
Der breite Vrazza-(5anal rechts, die größte Abwechs-
lung der Laudschaft auf dem festeu Laude links, macht
dieselbe unvergeßlich. ^ Oberhalb 'Almissa besuchte
ich die ueu eingerichtete Mahlmühle des Herru Rad-
maun, wacher wesentliche Verbesserungen in derselben
vorgenommen hat; möge Herr Radmauu uicht uach-
lasseu, seiue Mühle immer mehr uud mchr deu deut-
scheu Mühlen ähulich zu macheu, was ihm für seiue
Auslageu reichen Ersal) bieteu wird. Man kann sich
kemeu Begriff machen, wie erbärmlich die gewöhnli-
chen Dalmatiner Mühlen be-schaffeu f ind, uud wie
viel Nahruugsstoff dadurch, daß sie das Getreide un-
vollkommen vermahlen, m denselben verloren geht.
Da die Mühle des Hrn. Rai?mauu sich sehr vortheil-
haft auszeichnet, so ist das Uuteruehmeu freudig zu
begrüßen, und sollte auch Andere zur Nacheiferung
ermuutern.

Von dort ließ ich mich durch einen Wegweiser
uach den Asphaltgruben geleiten. Als Botaniker au's
Bergsteigeu gewöhnt, kam mir der Weg uicht so schauer-
lich vor; aber ich begreife m'cht, wie das Vauma-
.terial hierhergeschasst werden soll. Nach vierstündi-
gem angestrengten Gauge kam ich endlich au Ort
und Stelle eiuer Grube, welche einem gewissen Herru

Vallarin zn S t . Pietro auf der Brazza gehört; ich
iah ein tiefes Loch, das sich nuten trichterförmig zu-

> jammenzicht uud .i bis <l Klafter tief seyu mag; dieß
ist eiuer jeuer Kessel, die mau im Karstgebirgc häu-
fig findet, mit Erde uud Sand augefüllt, welche von
uuteu her vou Pechdämpfen durchdrungen wurden,
wo dann das Pech nahe an der Oberfläche sich coudeu-
sirte uud auf diese Weise pechhaltige Erde bildete-
Herr Ballariu hat mit lobenswerthem Eifer viel Zeit
uud Geld darauf verwendet, n'cht viele Asphaltpuucte
aufsuchen zu lassen; bish r wurde jedoch nur dieses
eiue Loch ausgearbeitet nud das gefuudeue Mineral
rings um dasselbe her geschüttet. Da die Erde sehr
saudhaltig ist, so haben leider Sonnenschein uud Re-
gen die gauze Masse aufgeweicht uud den Beweis
geliefert, daß aus dieseu Steiueu alleiu keiu sogenauu-
ter Asphalt-Mastir hergestellt werdeu kaun; Soune
und Regen würden ihn »beusogut auflösen, als der
Stem rd. vielmehr die Asphalterde davon aufgelöst wird.
Ich erfuhr auf der Grube, daß mau mittelst kocheu-
den Wassers das Pech aus dieser Erde zu ziehen ver-
Wchte, was überraschend günstige Resultate geliefert
habeu soll. indem 20—24"„ Pech daraus gewonnen
wurden. Herr Ballarin dürfte es daher in seiuem
eigeueu Interesse finden, sich auf das Pechsiedeu zn
verlegen uud ein Material herzustellen, welches bis
jcht hauptsächlich nur ans Frankreich bezogen ward,
lind woran stetö Geld zu verdienen seyn muß.

Die Nacht verbrachte ich bei eiuem Morlacken.
Als ich dessen Gastfreundschaft am andern Morgen
sehr reichlich bezahlt hatte, bemerkte mein Wirth, daß
es iu der Gegend uoch andere Asphalt- oder Pech-
grubeu gebe. Freund I v a n , so hieß derselbe, ging
mit mir, sprach wenig, sprang dagegen lustig von
emem Felsblocke zum auderu vor mir her. Nach ei-
uer halbeu Stuude befandeu wir uus auf eiuem klei-
ueu Hügel, Crivi Dolaz genannt, wo eben wieder
eiu mit Asphalterde ausgefüllter Trichter zu sehen
war, nur größer als der gestern Abend besichtigte.
Icy bemerkte regelmäßige Bearb-itung uud auch meh-
rere bnudert ^eumer herausgebrocheue Steine. Meiu
B ql^itt'r s^te, daß diese Steine uach Cpalato ge-
schaffr werden, mn sie dort zn ln-ennen, diese Miene
gehöre denselben Herren, welche (inch l'el Sebeuico
die großen Kohlenmiuen besäßen. Diese Asphalterde
fand ich viel fester, als jene des Herrn Ballariu,
und lauge uicht so saudig; auch zeigte sich keine
Spur, daß Sonne und Regen den Stein aufzulösen
vermochte; ich glaube aber, daß er lange nicht so
viel Pech enthält, als jene Erde deS Hrn. Ballarin.

Bald erreichten wir eine Stelle, welche „Berdo
Loqua" heißt. Aus dein sehr zerklüfteten Kalkstein
kam eiue Quelle heraus, auf deren Oberflache Steiu-
Oel schramm. Auch waren alle Sprünge im Kalk-
stein selbst mehr oder weniger mit coudensirtem Pech
überzogen. Hier endlich fand ich deu Fingerzeig, wo
das eigentliche Pechlager am Monor-Gebirge aufzu-
suchen wäre. Alle bisher geleseueu Beschreibuugeu
vou P.'chquellen stimmen darin übereiu, dasi steiuöl-
haltiges Pech mit Wasser zusammen aus der Erde
quelle, uud mau braucht ihueu nur nachzugraben,
um bald auf immer mehr uud mehr Pech zu ge-
laugeu.

So viel mir bekanut, ist „Berda Loqua" der
einzige Ort iu ganz Dalmatien, wo eine wirkliche
nacurliche Pechquelle eristirt, uud es wäre gewiß
sehr wichtig, weilu dort nebst Pech das jeyt so
theuere Eteiuöl, wofür jährlich so uamhafte Sum«
inen nach Parma und Modena waudern, in Dal-
matieu producirt w.rden könnt''. M i r kam es uner-
klärlich vor, daß die große Gewerkschaft der Stein-
kohleugl'uben bei Sebenico, welcher dieft Pechquelle
gehören soll, noch uicht daran gedacht hat, diese
Schabe uicht gleichsam nuNlos fortstießen zu lassen?
Ivan wollte mir uoch mehrere Stellen angeben, wo
ein gewisser Eonte Paulovich aus Spalato ebeufalls
auf Pechsteiu gegraben hatte.

Zufrieden, drei wichtige und sehr lehrreiche Pech-
steinfuudorte, besonders jene einzig in ihrer Art da»
stehende Quelle geseheu zu haben, seyte ich dann
meine Wcmdcruug uach Sigu fort. (Triester Ztg.)

- " W i e n . 17. November. Wie schon bekannt,
ist die Errichtung eines österreichischen Bazars für
Acgypteu projectirt. Die Unteruehmer haben nun
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hier eine Agentur (^tadt ^08) aufquellt, welche
Sendungen übernimmt, befördert, nach geschehenem
Verkanfe die Abrechnung pflegt nnd überhanpt zu je-
der Zeit die gewischten Auskünfte ertheilt. Gleich-
zeitig wnrden die nothigen Schritte bei dem h. Han-
delsministeriuin nm Erlangnng höheren Schnyes für
dieses zukunftreiche Unternehmen gethan nnd ist auch
Fürsorge getroffen, nm jene Waren , die keinen Ab-!
saft finden sollten, anf billige Weist wieder zurück
beziehen zu können.

- ' Indem die für die k. k. l̂rmee assenlirtenHon-
veds dem Kontingente, welches die Gemeinden an
Rekruten zu stylen hatten, zugerechnet worden sind,
ist nun angeordnet, das? für jene Honveds. welche
im Wege der Gnade wieder entlassen wnrden, bei
der nächsten Rekrutirung von den betreffenden Ge-
meinden Ersal) geleistet werde" soll.

" ' M i t Vergnügen vernimmt man, das; die von
Oesterreich und mchreren anderen deutschen Staaten
mit England eingeleiteten Unterhandlungen in Bezug
auf Heral'sl'mmg. des Briefporto's einen günstigen Er-
folg versprechen und dasi namentlich die Seegebühren
eine bedeutende Ermäßigung erlangen werden. Hof-
fentlich tr'tt auch für Zeitungen ein maßiger Vcför-
derungstarif ein, da der gegenwärtige den Abonue-
mentspreiö gewöhnlich drei- bis vierfach übersteigt.

" ' Jener Theil des hiesigen Handelsstandes,
Welches die Verwirklichung des neuen Zolltarife^ zu
Hintettreiben sucht, hofft mit Gewißheit, dasi es ge-
lingen werde, das hohe Ministerium für die von
der Handelskammer überreichte Petition günstig zu
stimmen. I n gut unterrichteten Kreisen glaubt man
aber an das Gegentheil, da es sicher ist, dasi über
die Oliportunitätsftage, die Enscheidnng ehestens er-
folgen wird. Uebrigens hat der in nnserer Handels-
kammer gestellte Antrag, Sr . Ma j . dem Kaiser eine
dießfällige Bitte vorzulegen, befremdet, da der Z. 3
des vrov. Gesches über Handels- und Gewerbekam-
meru de» Wirkungskreis derselben genau bezeichnet.

* " Die ungarischen Weinbauern haben sich aber-
mals durch Bittschriften an das h. Ministerium ge-
wendet, um die Regierung zu bewegen, entweder
für Erweiterung des AbsaNes ihres Produttes nach
dem Auslande Sorge zu tragen, oder die Verzehruugs-
steu^r herab zu stnen. Man versichert, das, in die-
ser Beziehung eine Verfügung zu Gunsten der Pro-
ducenten bevorstehend sey.

V 5 i e n , 18. November. Dem Finanzministe-
rium liegen mehrere Gesuche von Handels - und Ge-
werbscorporatioueu vor, damit der Termin zur Ein-
lösung der zertheilten Münzscheine verlängert werde.
Bei dem Umstände, als sich dieses Papiergeld mei-
stens in den Händen der ärmeren Volksclasse befin-
det, dürfte in einigen Kroulandern die gewünschte
Termins - Verlaugeruug erfolgen.

— Der hier anwesende königl. bairische Lega-
tionsrath Hr. Wich ist, wie man hott, der Über-
bringer von vier raiificirten Verträgen, welche Oe-
sterreich mit Baiern abgeschlossen hat und die näch-
stens kundgemacht werden. Dieselben betreffen die
Donanschissfahrt, cine Regelung der österreichisch-bai-
rischen Gränze zwischen Braunan und Passan, end-
lich eine Regelung der gegenseitigen Gränzflußschiff-
fahrt, lind eiuige ZusaNartikel zu dem Eistnbahn-An-
schlnßvertrage.

— Wie man vernimmt, hat die köuigl. spani-
sche Negienmq bei mehreren europäischen Mächten,
darnnter anch Oesterreich, das Ansuchen gestellt, we-
gen Abschlusses eines völkerrechtlichen Vertrages znm
Gchlche der Insel (5i,l'a durch That nnd Wor t , je
nachdem es, die Umstände erfordern sollten.

— Die osterr. Regierung hat mit Serbien ei-
nen Salzlieferungsvertrag definitiv abgeschlossen. Die
Liefernngen b.'ginnen sogleich und die Zahlungen er-
folgen im baren Silberg lde.

— Wie man aus Berlin vernimmt, werden die

Berathungen der österreichisch-deutschen Postconferenz

noch in diesem Monate znm Abschlüsse kommen.

Von den vielfach besprochenen Postv-rträgen mit dem

Auslande ist kemer zu Stande gekommen; doch nimmt

Frankreich Portosäye an, die Men des Vereins aain

^eich si„d^ ohne in den Verein selbst einzutüten.

*" -26iett, 1^. November. I n Betreff der
Wetthsbestimmung der österreich'schen Baukvalula bei
Verzollungen in den Zollämceru der nordanlerlkani-
schen Vercinostaa.en hat das h. Finanzministerium er̂
ossütt, dasi bei Berechnung dieser Eingangszölle auf
Waren aus Oesterreich, deren Werth in Bankvalma
reclarirt wird, das jeweilige Silberagio in Abzug ge-
bracht werden kann, wenn die Richtigkeit der Angabe
durch einen Consul bestätiget ist

"" Bei Vestynng der minderen Dienstesposten
der k. k. Baubehörden in Ungarn uud Siebenbürgen
wird besonders auf ausgediente Soldaten Bedacht
genommen werden. Es sind diesifalls die Regimen-
ter aufgefordert worden, brauchbare Individuen nam-
haft zu machen.

" ' Das h. Handelsministerium hat angeordnet,
dasi die Postbeamten die Kenntniß einer zweiten Lan-
dessprache nebst der deutschen, u. z. einer solchen, die
in jenem Rronlande, für welches die Vedienstung an-
gesucht wird, nachzuweisen habH».

'" I m Auftrage des h. Finanzministeriums wird
gegen diejenigen Beamten, welche unterlassen, gebüh-
renpflichtige Acte an die betreffende Behörde zur Ge-
bührenbemessung zu leiten, die gefällsamcliche Unter'
suchllng vorgenommen.

* Ein großartige Civilprozeß ist hier bevor-
stehend, den ein hiesiges Großhandlungshaus uud ein
Fürst G., welcher in Ungarn begilten ist, auszntra-
gen haben. Gegenstand der .Mage ist Ersatzanspruch
von 6 Millionen Gulden, für angeblich unzweckmä-
ßig geführte Verwaltung einer Herrschaft ln Ungarn.

' " Das h. Finanzministerium hat die Aufstel-
lung einer eigenen Steuer-Commission, welche die
Steuergeschäfte der Landeshauptstadt Linz besorgt,
angeordnet. Diest in Gran bereits durchgeführte
Masiregel wird, wie man hört, anf die meisten
Landeshauptstädte ausgedehnt werden.

" " Das h. Handelsministerium hat unter M i t -
wirkung von Vaubeamten eine neuerliche Commission
ernannt, welche in Betreff der Verbesserung deo
Drausinsses in Kärnten Erhebungen zu pfiegen hat.

P r a g , 1!i. November. Der von, k. k. Herrn
Stadthauptmann, Hoftach Ritter v. Sacher-Masoch,
angeregte Verein zur Lieferunz wohlfeile» Brotes
für die bedürftigen Volkselassen, hat sich bereits am
1A. unter dem Vorsilbe des Herrn Stadthanptmanno
eonstitliirt. Es wnrde ein Anoschusi gcbildet, uud znm
Vereinscassier einstimmig Herr Zdekauer gewählt.
Herr Zdekaner erbot sich mit anerkennenswerthester
Grosiiuuth, sogleich für die ersten Ankäufe den nöthi-
gen Credit zu eröffnen. Der Zweck dieses Vereins
,st ein zweifacher, der Verkauf wohlfeileren Brotes
für die bedürftigen Bolksclassen der Hauptstadt, ohne
Unterschied der Religion, die, ohne ganz mittellos zu i
seyn, von der herrschenden Brottheuerung schwer be-
troffen werden, und der Verkauf von Mehl zweiter
Qualität zu ermäsiigten Preisen, dieß vorzugsweise
Beamten in deu niederen Gehaltstufen uud Hand-
werkern. Auf den Antrag des Herrn A. Haase sollen
vorzüglich Inhaber von Dampfmühlen aufgefordert
werden, in den Verein zn treten, um für den Verein
Mehl zn liefern und dafür von diesem mit Getreide
entschädigt zu werden. Für den Zweck des Vereines
werden 20!l7 Mchen Korn angekauft, von welchem
täglich 2000 Pfund Brot gebacken und um eine>l um
ein Drittel ermäsiigten Preis verfanft werden. Auch
werden 1000 Centner Weizenmehl angeschafft, wao
znsamm.n einen Aufwand von 18.000 fl. (5. M .
erfordert. Die Herbcischaffnng dttses Korn- und
Weizeuvorrathes wird aber auf solche Art erfolgen,
daß dadurch uicht ein Steigern der Preise von Korn
und Weizen in der Hauptstadt und auf dem Lande
veranlaßt w.rde. Bereits sind für diesen humanen
Zweck W00 st. (5. M . zugesichert. Ferner beschloß
die Versammlung, sich an Se. Erc. den Herrn Statt-
halter zu weudeu, um durch dessen Vermittluug eine
Ermäßigung oder Nachlaß des Frachtpreises und der
Verzehrungssteuer für das von dem Wrhlthätigkeits-
comit^ angekaufte Mehl uud Getreide zu erlangen,

o V mber«,. Aus dem Verzeichnisse der zu
Lemberg öffentlich ausgestellte» Gegenstände ist zu
entnehmen, daß sich an dieser Ausstellung 47 Ge-

werbe der Hauptstadt Lemberg, 7« Aussteller mit
^27 Gegenständen, ferner 2 öffentliche Institute mit
11 Gegenständen, enttich 12 Fabriks- uud Gewerbe
Unternehmungen, so wie ländlilin' Beschäftigungen mit
217 Gegenständen, zusammen N0 Aussteller mit NMN
Gegenständen betheiligt haben. Das Resultat dieses
ersten Versnches einer Gewerbeausstellung m Lemberg
kann daher als befriedigend angesehen werden. Zur
richtigen Beurtheilnng dieser Ausstellung darf jedoch
nicht alcher Acht gelassen werden, daß dieselbe ohne
lange Vorbereitungen veranstaltet, gleichsam improri-

! sitt wnrde, uud hiemit ein treues Bi ld der Gewerbs-
indnstrie der Hauptstadt darbot, ein Vortheil, den
sonst übliche Ausstellungen nicht gewähren, da der
Producent zwar Meisterwerke einsendet, mit denen
aber seine gewöhnlichen Erzeugnisse deu. Vergleich
nichi aushalten.

Neues und Neuestes.
Wie,», 20. November. Für Se. Majestät den

verstorbenen K'wia Ernst August von Hannover wird
hier ein feierlicher Milttär-Trauergottesdienst abgehal-
ten, weil derselbe der im Range älteste s. f. ö^er!-.
General der Cavallerie uud seit 1847 Inhaber deS
2. Husaren-Regiments war. Derselbe hatte das hohe
Alter von 80 Jahren erreicht. Durch die Thionbe^
steigung des Kronprinzen Georg, welcher mit P.
Marie, des Herzogs Joseph von Sachsen-Altenbmg
Tochter, vermählt ist, kömmt Oesterreich mit diesem
Regenteuhause in nähere Verwandtschaft.

— Mehrere Bischöfe ans den Kronländern sind
hier b reits eingetroffen, andere werden im Laufe der
nächsten Tage folgen. Wie man vernimmt, handelt
es sich darnm, die bevorstehende Regelung der kirch-
lichen Angelegenheiten znm definitiven Abschlüsse zn
bringen.

^- Zwischen der kaiserlich - österreichischen, der
französischen uud der schweizer'scheu Negierung sind
Verhandlungen wegen gegenseitigen Anschlusses der
Telegraphen-Linien eröffnet. Wie die „L. Z. C." ver̂
nimmt, ist beantragt, die österreichische!! Telegraphen«

^ Lime» mit i'enen in der Schweiz, nnd diest mit den
französischen in Verbindung zu seftlN.

— Dem dnrch Oesterreich in das Leben geru-
fenen österreichisch-dentschen Postvereine, steht eine große,
Zukunft bcvor; wie die „L. Z. C." vernimmt, sind auch
mit Spanien über eine Annäherung an die Vereins-
saftungen Verhandlungen schweb.nd, die ein günstiges
Resultat ergeben dürften.

— Der Theaterdirection zu Hermannstadt ist
ans Staatsmitteln eine jährliche Subvention von
2000 fl. bewilligt.

— Nach dem Vorbilde Prags will sich anch
hier ein Privatverein zur Herbeischaffnnq wohlfeiler
Getreidevorräthe bilden. Die Gründer desselben haben
bereits Schritte gethan, um sich dießfalls mit dem
G.'meinderathe in's Einveruehmeu zu seftru.

Te leg raph i sche Depesche.

H a n n o v e r , 18. November. Se. Ma j . der
König ist hente Morgens tt^ Uhr gestorben.

P a r i Z , 15 November. Lagrange interpellirt
' das Miuisterinm über Störungen von Wahlversamm-
lungen durch Negierungsbeamte; im Wiederholungs-
fälle sey bei den nächsten Wahlen der bewaffnete Auf-
stand unvermeidlich. Ein h ftiger Tumult wird durch
diest aufrührerische Aeußerung hervorgerufen. Tho-
rigny antwortet, worauf die Interpellation verwor-
fen wird- Vitet liest den zustimmenden Commis.
siousbericht über den modisicirten Qnästorenvorschlag.
Der Kriegsminister begehrt schleunige Discusiion,
welche für Montag festgestellt wird.

F l o r e n ; , 12. November. Die Gesandtschaf-
ten in Constantilwpel, Turin und Neapel sind anf-
gehoben worden. Die übrigen G/sandten erhalten
den Tl t l Geschäftsträger. Caoaliere Martini, bis
jeftt Gesandter in Tnrin, ist provisorisch zum Staats-
rache im Ministerinm ernannt.

«Visa, 9 November. Die Präfettnr annn-
litte den Beschluß der Mumzlpalbehorde m emer
eigenen Pe ition, , " „ Widerrufung der d,e Umverfi-
tälskanzeln aufhebende» Verordnung zn bitten.

Verleger: Is t«, v. Kleiunmyr und Fcdvr Vambcr,,.
Verantwortlicher Herausgeber-. I g n . v. Kleiuluayr.
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dcr Staalbpapiere vom 20. November 185 l

Staatssch»lbv»rschrtil'uu^„i zu 5 p<tt. (iu <§M.) i!2 l̂ /4
d,tto . ^ l/2 . « .<H<7M

Elaatsschuldun'scs'. v. Jahre ' ^' . :
ltt.',0mitNiickjchlii!!g „ 4 ., , W 1 / ^

Darlehen mit V.'llosum; u. I . 1«:l9, sill 2',« is.̂ . HU7.1/3, , j
slttieu der .<?.,iscr Ferdiuauds-Nordbah« " >̂> ' ,! « ^ '

>̂! «»<)« ii. <f. M , iSzh^ ' f f . l»U.M. l
Attilü des Wic!,MloMlitztr-Eis.nbahn ' , ^ > i^M^ö '^« . .<^

^il 500 N. l5. M. ' f»82 l/L st. HM. N .
N'tii» dcr V>ldwc!sl8iu;-GmlN!ducr Vahu " ' '̂ ' !

zu250ft. C. M 2tttt ff.iu^.M.!
Actirn dcr östnr. Douan-Dampischissfab'l >!

zu 50« f., (§. 'Ä. . . .n ., , ' .' ̂  5M « 'ß. l'iiV.M/
^ — - ^ i — - 7 . < ^ ; ' " <-'"!

Wechsel» (Zours von» 20, November »«z» ' ^ ' ^
Amfitlh^», ss,r NW Thal,l <5»rtt>»i, Ntlil. l7<»7M'-.^urz?Sich^
Augsburg, s»r l<«> ^,.,d.» «iu'.. ch»»l^ ,1 iN f t - ' ' ^ ^ ' ^ l M ' ' '
tz'm.ssmt a.M., (s'.r , ^ s t , M d . 'Zcri' S-' i) 'Z ^ ' " ' ^ '^

«i.l^Währ, im 2» i / t ft^.^uld?) , 2 . ^ ^ ^ A " ^ M . M
tz^ml'u^. sin ,00 ̂ H.iltr t1«,to.^«t<)</ > ^ ^ 4 ^ ^ ! l M ' s . ' ,

M<iila»>, sin : l(»0O.ucNtich7^«^u^2^:z/4 " .- HMnral,!
Marseille, si,r :N>0 Fm»fen. . ' ^uld/ ' 1̂ 0 Vf. 2 H)ii,u^..
«I'',nis. f«r :i»w ^ranleu . . Vü!^ ,j/»0 2 MuucU.

G o l d - imt' Z i l l' er-<5 ̂ urs«.,v o m ^ -A ovcnshcl'i'y.', 1.

Kais, Miiü^^ü^it.» ^til? '-̂ ,5. l^^Ij.M l

.̂ »n '̂l'̂ uodV'r - . -«—, Hr56— ^
E^>','craiu« '̂r „ - i l ' t,«H l .^
3l»>!. Im^.rial ,, ^ 1<»,<»
ssri^rich>,d'er ' „ ^ . . . . ^ - v.5tt
<5»q!. Sovrrmuqs ' ' " ^ . ^ ' i ^ . ' -. - ^ " lHK , , .

t;. >388. (!) ' , 5 : ^ ?,^ - ^ Nr. 53<)7.

Vm, drm k. r. B lz i . k^ l i ch^ ^,ck wisd^knm^'
N''machl' ^ö s,y üdtr .A,lft>cden dw f, ,f. ^in. in^
V>ocllr^lult"lldN)eill!nci. inN,ltr^u!ch vrl" >>.rm^f^^li
^i^nrr,,,!» ĉ ie iiriwrUi^e z<Udn^>»D^jl/ z«n, V^v,
I issl" der vl'!sil'id<i,cn.(zm^w<ts D^''W'^N'ö»^v,i dc
wl^lichtll <?aclnii, il», ^n^tt.Un-is^lN S<lv,l^mg5,vls''
ll)c ^'l» 28 fl. l l t r , l,nd dc>l. zll oi^ft», V^lassl-
g^örigen, in« GsUs>rdüchl' d,'5 Bi'mi»-!!!!!!!) Eisücsii
»ül» l l t l ' . Nr, 81 lilU rqeu^en, cio 6tt'ck b^ln'N, gc
m.nnrtcn ll,>d mit Sch ie l «iii^dicNclf- Hcnisls in
Eise's,,, Coiisc. Ns. 51, liebst ^wei W^lD.nXhlilln, iin
Sä'^tzlnu^'ivl'i-lhe rc,m ̂ 87 si,/ gnv^ll'gtt und zll dr.>
ren VoriuU)m, die T>^i^tzu»g aus d«n 22. Decem^
ber l. I . Früt) 9 Uhr i i , dc»i ^ünalüttem Hause an
geordnet woidtn. Die mcdrer« Bcsä)ltidu»ig der
.'Xeaktät ll"d tie LicitalionsbedMgnisse ertitgm dei
dieftiil Ocsickte zur Einsi^t. , . ,, / ^,/ ,»,!-:'.v',:

l̂,ck am 14. Novtnchir ltz5j>s. ' ,^ <»..- '-. ^
2 l l f. f. Bc^lsl icht«, ! >",,

i i e v i t sch n i g. ? '
Z, l ^ 0 l . ( l ) Ns. 59?N

E d i r t. ' '
Vom k. k. B,z' lk5gl l iäte Reiftiitz! ^ i t^ ' -h ismi t

dck^init ^eiü^cht: Es >«y mit 'lUlsckeiv voill 2^.
October l 8 5 l , 'ilir. E 39.';'<, i» die .relttlive Feil.
l'irtlinq ^ i l , r .m Micl'^,1 ^olischiu ^edoliget,, im
l'lnni.il.' Hl ' i l ich^ü Niifnitzer Gllii,dl'l,chc' «><!» Uil ' .
^ c l . 74 « esschliiieildln Mealität Nr . (5, l 50 in
Rtisnitz, wcgcn drm Joseph ^elistek ron Winkcrs.
tors scdnldigcn 80 fi qewttligtt, und zur Vor .
nahn,s die l T^s<f.'l)lt auf den 24. November, die
II m,f tcn 24 D.ccml)cl ! 8 5 l , rie l l l . ans den
2 i , Iani'.cr 1852 mit d,m Bcisatze an^covdNlt
worden, oaß lie Nraülat list bei der I I I . T^gsahvt
a»ch lintel tcm Echatzül,gfwei?t)s pr. <i2.'ls1. 20kr.,
'vi , t l)!nl,.nglqtden weide». ^)aö ^c1)al^ni!goprot0'
" U >lnd BediugKisse lönncn hiergeiichls eingesehen
neiden,

-K- K. Bezirksgelic1,t N l i f l i i y am 24. 37ct l 8 5 l .

^, E d i c t . z.Zz ' ,
^ - 'm f. k. lUlziltsgesicht, Krainbl l lg wi ld hl,-

Mit kl!"0 gemach:, (?g s,.y s ^ „ AnsM)cu dcr k. k.
K^mmc'p'ocluari i l in ̂ b » c h , in ^cr t rc lmig dn
Ant.'n Ä>i;.Y>chsn Mtsscnslinung. ^egei, Michl
!Uaß<Y von Uütcriclmg, ^ ^ Vo.nalMt der mit
dem ^escheioe vom 6. M^l l^.^,. ^. l889l.'tw!lligl<n
zeiüietllüg der geg"er'!chen, den, Grundbncke dcr
Htirscl'ast Kiniz Uiw Obcr^in >.„>, Url). Nr 8««
cindilnenocli. gerichtlich auf 5,on st ,5 ^ ^^
schützte» h.,Idel, Hlike sammt An. und ̂ lic,.r,ör.
N'e ĉn schuldigen l8 fi. l l kr. und wmem ^«c»,
liul ' t 'kl '^n, die drei Tagsatzungeil au! den 29. October.
2<i. N^'embtl und 24. December l. I , iedtsmai
ftü'l) von 9 bis l2 Uhr mit lem Allhange anbe
räumt woicen, daß die fcllgedotenc liiealiläl l)e<
der l . und 2. Feildielung »mr um odkl lider den

Schatzm'.gswertl). bei der 3. ader aucd untcr dcm
> selben l)intana/a,cdc:i werd?. Da? Scl'atzun.qsprott^
! roll, der Gllnwbnchscrtract 'lmb'''^^ LicsialionN'k^

dinqnisse können täglich hielaMF.tj.uHell.he^ oder in
Abschrift genommen

Kraindurg ^ t ^ , l . 0 ^ ^ > g ^ l i ^ ^ l l l ^ l>(l j
^ N l . 5300'^ ,^ ,7. ̂ , , ^ . . . ,,.,,. ^ .'.,'n.si l

A nm erk l ing, Be> der erst«,,« ^cilblclungsiagsaz-i
-, - ' " zung hat sich kcin Kausinsiisirr gemeldet̂  ^
! r K. f. Bezirksgericht Kr^inburg dm s>. Nov^ l 8 5 l .

- 37l4w. ' ' c ^ ^ ' ^ ' ^ ^ , ^ N 32.2,

! ' l N ^ M M ^ l k / ^ O ^ i l k s g e r i W ^ i t ^ c h ^ i r t ! ' be.,
!b«Mt ' fMachWk ^(bü^)^.-z ' » U ^ ^ ^ ^ n l ^ -
i (5s babc tzls,ltüen«fiet>ti«1l zieilbtttmig^d^, dem,
lAnton Sllpanzhizh gedmiq^». im v0l,yaltsscttjGiu»d-'
fdllche des Gutes Gcschicß x „ ! , Rcct^Mr...4ft vor.
ikommci'den Halbhlibe zu PnnstcN, wesicn dein An.
!wN' Scbinger ^on l)<i!I^n:lv:l« alis dem Urtbfile
j M ^ ^ ' l April l 8 !> l ^A ' l^7')'schuldiger «8 si/
'47 kr. Zinsen«'.« ^. )gewllls,ntV'Und zur 3<0s!NiI)Mi,
dslfilw»' die!T^giatzu»g,n auf den'3l. Dctobcr d.

I . , ans dcn 2. December d. I . n»d anf dcn 7.
Iä'mer 1^52, ftdcsinal lim 10 Uhr Vormittags im
^l le der Ncalitat mit dem Anhange ansseordnef,
daß di.se Nealilät nnr bei der litztcn Feilbittunqs'
tagsatzlmg mitcr dein stnichtlich erhobenen Echätz'

^vclll? Pr. l !30.g, l kr. l)i>ttanq,qcben werden würde.
Der Giu'i'dbuchs.'ltract /das Sä'atznngsprolo.-

loll und rie i»i(!t^ti.onsbcdingnlsse tonnen' zu den
gewöhnlichen Aintsstund^n hier eingesehei' werden.

>u ^ Sittich am 22 Auqust >85I.
I n m e r k . l ! N g , Zu dcr crstcil Fsilbictungstagsaz»

zung ist kein Kauflustiger erschienen.

^Pferde-Verkauf.
^ Am Samstag den 2L ^tovcmbcr,

in dor Fliil) i» Uhr, wcrd<n i" drr A o l h -
ftaffe N r . ß I l! , vi,',-!,. vi,̂  dcm Vasthause
„zur Veriil. iss.tUst,"

«<^ Stück ftutorhaltcne P fe rde
invMl-ste, drr össlÄtlichcn V^ste-igellmg vnkauft.

wi\n T\T\ 1^HT1\ w ^ ' t : h c . ^ © » * l l * V Ä c U t "smd, set us d u r c h zu f r ü h e n / o d u r / u liihiligf-n G«MIUSS , o d e s
1 1 1 I i v l l i l ' K B t U ' ' 1 a U t ' "irtr-itin-Kclie VVcisc , o<lor we^cii vnrj j t :rückten Alters , oder' cluroli Kint ikl ie i t ,
I l l ' l i a « J • I i B * l l l l t ' v v f ' ' l ' i J ! s ' c ' ' vvicJiif /,,i v n l l r r M .MI n e ,s k r a f t s t i l rkcn wollon , i s t eiiv/.iR in il irer

, , Art S9ft S4t5i«al«;y''^i JHkj'ttSt • % #̂»4"Q}Sa!9 ytlcln: sich in I U H J C I K U ' H «Icr «r.hwiifrit;'
M l 1 % 1 M ! 1 ? O s l c u K a l l i : « i i r . « t . . ^ I V M V A C I K I S I I ' h i : v r J » H H l i . i t i m d f t i r d i t i g a u x e n (]<n\\ i n c u t « j i i 7 . i t » u n d n l l e i u
illllll • l j l i ' V i i n t J r l f r i i '^ni^ifii^V ;tf". Biicl.li;Wi()lrr in..,YV «» in. ;u - - ( ( J ross l i .S-.ICII.VMO s«Ri'ii l)«n: Kiu-

i , | " r * ^ • • - . • * * ' . S i i f H ^ i i i ^ . v s i i < - ' / } , T V f i r i r i * f j i 1 ? j s d ' ( i r j 7 . i t l ) i : / . i ( ; l i . ; i i i s t , ß i i e l ' i ; n u l l ( i e j < l « ; r f r a n c : « )

'* y i i T i f ^ i V i l S ' V E 1 ' l l i ; l t l . l l l r l ' • • l i «-7 - ( ' l l r t ! :
> . i C i j h> 4 f < t P K s l c r t ' V t f c l ^ W i t ' - ' ^ t i 1 « : « « , <F;i.<s i i : l i n n f d t . V I ) i ' . S t. a n I <: \ '.«it l i e u

• ^i l i l j *I L11 kJkJ IJ 1 .S"^i:ji.:iiinl.i;n K r a T t ; - K s s ell /. , nüj-li Vrj^-^^jjr^si )l^f:ui!r : soj-|»t";i 1 It ^JT. UutiM-.sucliiiii^ lUwr B<: -
ivtiiiKtttictli: , unj;i:iai:i'n j-'i'msl i^if :W?.siiU';it« ftfiWM^ftabu , i^iif l u u i y j c l i xljuuselhe niit Zuv^rsiclit und dr ingmds l /.ur
(^.^wquditog :wi j lwi. IMUWIIUIX;» (̂ULisn i9irpi$j|lf%( >] j OOU v * t '^"^ il-'"J • " • " . - ,

J .tWWn »^i-^oBii eii-MJ.>>. ^ ^ , _ ̂ - ^ j . A Veil«».,
f*!? T/v Ö nh -^jiVi.? %»^lf>Vi»ö. 3(IiUJS(ž) •»Gi<ossli. .SSfclis':'"ÄJ»iir;s-Plivsin..s und imsul»..-nd.:r Ar/.t.

r j l t ! r r ; ipr. , f / j - ^ 4f^5ftP i^:Wl'iö»ir1 <Mil ffi»ifl(iÄfft JlMfiscl.^' 'fc^'-ijV. S t JM> s,- y»«licn K r a s t - K S.S o n % ?.nr
(•liciiiis<dit:ii U » l ( ' r s i " ' l i m i ^ . j i l l o r s c i u l ^ J , , . IIJKI, iftpUdujftjAibse V H I m i r mi t ^ro . s s lnr G o i i a i i i ^ k n i t vnr^c i iomi iuMi w o r -

MTÖH "f'st, ! katift i c l i , \ u \ : h i i i n l i t r o l V ^"i-srliii'iril , ' Hii"i?Ti "Pl ir l i l .^Tud (»•i:vvis<i>n:.itijYA«'iigPW , d a s « d a s f,'eti;iimtr PrttparHt,

"vrnjicliriHiuJ.-iAif; ^ i ibraur f i t f . 4G4«^sii.i^**#dJ**'rt i?i^IÄ-iliJsV*Vy«*iso l i n i i n | i l ln:isr^rii J«iuini , . ,\yolil a l i cr ; .ns .«.olcltcii l i r i l -

Lu iJ i i^ iH fiii lt»^'/.«.1^1 ^ h f i ^ ^ i i i n ^ c t j f l ^ ^ i s | r | t j Ä s J 5 b l 5 ' " " i M ' m M i - i i i ^ (ffšV<n«^licliVijr<L)<;h<ds n o l l i v i f n d i g v o n j;liUi-

7.Cir<f.'in v.i-\'<>{gi'. s i - in imi sMui , . .• „ , 1 ^ , , . , ' T i »:ivi„•••,»* ,.i

J.:»:. dm »3. Juni ülfctt U f U ii'J^VJ;^ . . . . , l l r . WHllinltl ArluH ,
-iC«i --l'ji'id .OS Ulf* m ^ ü | P r o s r S S ^ ^ d - - r C l l . - m i , - >..! l , i , . . , i - r r I j ,. i V . T i t i t

'T r'aARr'u r i H ' ' ^ ^ ^ , ^ ^ tu n q
l l ^ 8 zst im Bade.^Neuhaus bei Ci l l l

D/c Haupt '.Traittlllie im Bodc N^lihails bei (5illi wild auf mchrcrc Iahle !« Pacht

.a/a/b,(li
1 / ^ . U^te^mhmnustökistig.' wollen sich mündlich odcr in ftankirtcn Vlicftn imttr d<'r ?l reff».'
„Bad-Di lut ion N^hcluö dci ( i i l l i ," in Gtaz, Aldlccht^^a^', N.'ssmirtt Hauc«Nr. 38!>, Tticge
Nr ; t , im zweiten Stocke N'cht5, mn dle näh^cn Bedingungen anfragen.

Gla; am Ni ^i^v^md.-r l«7»l.

A ' M ' . I o h ' 3'eon^schen BlichdanNiliig in R l ' ^
'' "^ '''gcniurt ist so tden ersann,» und bei

fgia. r. fi^Ieuuiiayr Ac Fedor

yalidlungcn in ilaid ach, A,^l am,̂ nM.chuz<5
Trieft u Ci l l i'̂ zunchHb^s >.̂ -' ch,

Meorelisch-vr attischer
Nntrrricht

in der d^ulschcn

Zlechtschreibung.
Da,steäuli'^ eilN's lnoi-hodtsch^u V c r .
fahrcno b̂ 'l oem Rcchlscdicide UlNcr
nchle lli Volkü- uno Unier-Realschulen,
mtt mclen zur Emüdung ocr ?Aegeln
passcnverlDict^lido^VÜtzcn uno einer kurz
>;c Men Geelenlchre für reifere Schuld
Hür z i e h r r und diejeuissen, welche
sich selbst in diesem Gegenstände verooli-

. ' ' kommnen wolleil.
Von ti«>«-l 8^u»»l»^ i l lu ,

k. k. Schmach und pioo Di'l'ccor d>: Uütei--N^al.-
schll e ̂ l j , KlagelNlü t, Mit^liede der t. k. O^Vlllchatt
ll>r Befsrrerluig dcr ^^ndwiithschafc. u»d der I'>dllstiie

^ ' .,. iu K,uiue». . ,

Z'vcite umgearbeitet»', v.rb»fferte und vermehrt.
I l u f l ^e , groß 8. m U.nschla.^ br. l st. ̂ i kr. (^M.

Peier In iB«tTl ali Bloy, ul>o/iii
s i r o t n a j b o l j š i Oc* 1 . P »vrsL / ; i ( i l i o k c i n
m l d c l c n e o , / ; i o d r a s i M i i . 1 , kiik«»r I t u l i v.n
st.aiS(* i n u c i l e l j c . Z e n o p o d n h ),

^ ' ' ' "Ferner .î st dei Obiac» a»q,l0l»!»!,'n u»d z« !>>lbtn-

H a g e r , Äiich., Die Brüche und Vor<
fälle, beschiiebe» »l'd dm'ch Beiwi^le ^ilaute,l, als
Beit!.'q z» d,in flüh.'r erschicxei,.'!, We,s^. M i t
8? H^zschmtU'ii. Ni^-i! l85s). l fi. 40 tr.

H c, s ner , li.-, I o s , Beiträge zur Phy-
swsoqie l>üb Pvnh^Iogie dt5 Thläi^'üableitima^^p^ae
l-al̂ <z. Mw^ lilhcgr.'phin»'!, Ta^I. P,aq lU50. l st.

H e l o ^ I / l T . ? ' Blick auf o,e pracllsche
)),'edic<» der Nen^ic. St'üdschlV'len an d̂ > Medir
ciüä.- Doctor und PiosVsscr Ios. ^oschixr. P i» . ;
l^30. 20 kr.

H e l m , l^,. C , Einiae Worte über Knpt
rc» (^äl>cz>i!,g5b<'N'ad>' ' ?lüst>)ltc», (^-<','I>,!x). D^n
N'ohlthälic^^» ^alienoerei^'» ^ <utschll,»t") g^ividnict.
Wi.!! ' 1^5». »5 kl'.

Hesi l - ing, Td '̂od v , Hiftologischc'Bel.
t r a ^ ^,r ^l?re ^oi, dr> H.irn^bscmd.'Nl,!,,. Eine ^^,»
glcicheod - <i!,atl>niische ?lbha»dlli!,^. M l l slahl»
sticy Ic, ,a l 8 5 l . l fi, 12 lr.

H 0 n , gl> e r g e r , Ioh. Mart., Früchte
. aus dem Mmgci>I>n!dc, oder Neisc - E,!ebmssl', »ebst

innuihistorisch n^diciüischen E,f.ch,l>'igc», lisiige» H»m«
- t»,nt ,eplob!^» Aizü'i iuit l i lu u»d einer »ell.'ii t?eilart
-del Mfd,al-Systeme. Mic 40 litho^raphirtcn Tafrl l ,-
Poit iäi l ' , ^fi.n'^»abbi!^u!,^l'», so„sti'e i)lat>n'« und
Km'üpl'oducle lc :c. Wie» l«5>. 6 fi.

H y me n 0 p h i l 0 s , Dl-. R., Aliuanach
fur 4'er!oble ^ur ̂ efm d,!! un^ vcn eheliche»», Glucte.
Hm (^ebiie.t».' all.'r Strode, 3. v.rmchite Xosî ze»
Au^^blir^ l 8 ^ i l fi, 2 ! kr.

K n r n e r , M>ch., Die Mölke als Me-
dici», iy-e zwecklnäßige Be!e,t!l»<i uod ?,»wl'"dllüq,
l,»d >hr ^osie,' Nl!h?,i in 35ustf ' ' ." ' t t)"t" ' An j e>.
^^»c„ ^ifah^imge,, l.l.t' mir ̂ m i mtt' l»e > " ' ^ l » ' .
otle Sc.rnberq be.Iehe»^' M . lw .c .naM^ l t darq,.
stallt. m'd all.« >5, ml!^.'..d,» ^..r Beachl.».g ge<
!V,d!Ml. P>a^, l«5>. 24 t ' .


